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Für ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſtellungen entgegen die deulſche Buchhandlung vou Franz Thimm, 3 Brook Street Grosvenor Square, London, W. und 32 Princess Street, Mancheſter. 


Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
a der Bonn und Venen (8255 5 Dam 8. 

werden in der Expedition ergafie : 
ee bei allen Kgl. Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


— 


Danziger 


— en > 

Se. Majeität der König haben Allergnädigſt gerubt: 

Dem Stallmeiſter und Ober⸗Wagenmeiſter Ramſchüſſel zu Ber: 
lin und dem Steuer Einnebmer Drowatzky zu Iſſum im Kreiſe Gel⸗ 
dern den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Rector der 
Madchenſchule zu Neiſſe, Joſeph Kabierske, das allgemeine Ehren⸗ 
ze ichen, ferner dem Kreisgerichts⸗Secretär und Depoſitalkaſſen⸗Rendan⸗ 
ten Haaf zu Nimptſch bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſte den 
Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 


—— ——— ͥ —Üm4äinnʃ!˙U—L—U—! — — — 
. 1) Ctlegraphiſche Nachrichten der Danziger Beitung. 
i Wien, 29. April, Nachm. Nach vorhergegangenem feier 
lichem Gottesdienſte fand heute die Eröffnung des Reichsrathes 
ſtatt. Im Oberhauſe wurden der Präſident und der Vicepräſident 
durch den Erzherzog Rainer, im Abgeordnetenhauſe wurden der 
Präſident und die Vicepräſtdenten durch den Miniſter Schmer⸗ 
ing eingeführt. Hierauf haben ſich beide Hänfer conſtituirt. Nach⸗ 
dem das Gelöbniß abgelegt worden, fand die Uebergabe des Oe⸗ 
tober-Diploms, des Februar Patents und die Vertheilung der 
dom Kaſſer erlaſſenen Geſchäſts ordnung flat. — Die feierliche 
Eröffnung durch den Kaiſer mittelft einer Thronrede wird Mitt- 
woch Vormittag 11 Uhr, die nächſte Sitzung beider Häuſer Don⸗ 
nerftag ſtatthaben. 132 L 

Die „Wiener Zeitung“ erklärt in ihrer heutigen Abendaus⸗ 
gabe bezüglich der Gerüchte, die über die Verhandlungen betreffs 
der Bundeskriegsverfaſſung zirkuliren, daß politiſche Forderungen 
an Preußen nicht geſtellt worden ſeien, namentlich nicht wegen 
einer Garantie des Beſiges Venetiens, welcher ohnehin durch be— 
ſtehende Verträge geſichert ſei. Sie ſagt: Es ſei zu bedauern, daß 
einzelne Parteiorgane verſuchen, ſelbſt zwiſchen deutſchen Regie⸗ 
rungen Mißtrauen aus zuſtreuen. Die Regierungen ſeien von der 
Nothwendigkeit einer fortdauernden Verſtändigung und wahrer 
Einigkeit durchdrungen und feien die guten Beziehungen zwiſchen 
Peeußen und Oeſterreich keinen Augenblick gefährdet geweſen. 
(Dieſe Depeſche ift wegen Linienſtörung verſpätet.) 
° Trieſt, 29. Aprfl. Mit der Levantepoſt aus Zante vom 
24. d. eingegangene Berichte melden, daß Abends vorher ein Con» 
flikt zwiſchen der engliſchen Beſatzung und der Bevölkerung ſtatt⸗ 
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Zantes verwundet worden waren. 

f Turin, 28. April. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer legte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf betreffs 

der zu machenden Anleihe von 500 Mill. Francs vor. Das De⸗ 

ficit beträgt 314 Millionen. . 

Paris, 30. April, Abends. Die heutige Palrie ver⸗ 
ſichert, es ſei eine Proclamation des Gouverneurs der joniſchen 
Jnfſeln erſchienen, welche erkläre, daß, falls die Ruheſtörungen, 
die an mehreren Punkten entſtanden find, fordauern, der Belage- 
rungszuſtand verhängt werden würde. — Die Stadt Corfu iſt 
militäriſch beſetzt; die Truppen lagern daſelbſt auf den Straßen. 

Nach dem „Temps“ hätte die Pforte den Mächten vorge⸗ 
ſchlagen, 1000 Franzoſen fo lange in Veyruth zu laſſen, bis die 
vollſtändige Ausführung der Reformen durch die europäiſche Com- 
miſſion bewirkt ſei. 

— (5. N.) Der italieniſche Geſandte in London, Marquis 
d'Azeglio iſt auf feiner Reiſe nach Turin hier durchgekemmen. 
— pm — — 


* Die China-Japan⸗Expedition. 
An Bord der „Thetis“. 
(Fortſetzung.) 


Nachdem wir um die Breite dieſes erſten Gebirgszuges in 
die Bat hineingeſegelt waren, und zwar recht auf die Küſte los, 
welche ſchroff und ſteil in die See hinab fiel und nirgends einen 
Zufluchtsort oder eine Oeffnung, die einem Hafeneingange ähn- 
lich ſah, zeigte, wendete ſich dieſelbe plötzlich nach Norden, und 
trat wie ein breiter maj-flätifher Fluß, der zwiſchen dem Küſten⸗ 
gebirge und dem zweiten Gebirgszuge eingeſchloſſen war, weit in 
das Land hinein. An der Ecke, die wir umſegeln mußten, um in 
die Bai von Nagaſaki, denn das war dieſer ſchöne Meeresarm, 
zu gelangen, lag eine kleine Inſel von geringem Umfange und ei⸗ 
nigen hundert Fuß Höhe, deren ſchroffe zackige Seiten mit Fich⸗ 
ten und Gebüſchen aller Art üppig bedeckt waren; das iſt der ſo⸗ 
genannte Papiften-Berg, fo genannt, weil während der japaniſchen 
Chriſtenverfolgungen Tauſende der Bekenner dieſes Glaubens, 

welche den Tod der religiöfen Untreue vorzogen, von dem Gipfel 
dieſer Inſel in die See geſtürzt worden ſind. Nagaſaki iſt über⸗ 
haupt der Schauplatz der damaligen Greuelſcenen geweſen, welche 
eine trübe Stelle in der japaniſchen Geſchichte, beinahe die eine 
zige ihrer Art, bilden und die Japaner häufig einer unnachſichti⸗ 
gen und, wie ich glaube, ungerechten Beurtheilung aus ſetzen; denn 
die chriſtliche Religion, welche in der damaligen Zeit nicht nur 
eduldet, ſondern ſogar begünftigt wurde, griff mit fo überra⸗ 
chender und bedenklicher Schnelligkeit um ſich, und die Bekehrten, 
wahrſcheinlich von den Prieſtern dazu angeleitet und ihrem Bei⸗ 
ſpiele folgend, begannen nicht nur in religiösen, ſondern auch in 
politiſchen Angelegenheiten ein ſo widerſpenſtiges und abſonde⸗ 
rungsſüchtiges Benehmen zu zeigen, daß die Regierung im In⸗ 
tereſſe ihrer Selbſterhaltung zu eingreifenden und energiſchen Maß. 
regeln gezwungen war. Wenn man dies zugiebt, dann muß man 
eher die ſchonungsloſe Energie, mit welcher alle Bekenner der 
chriſtlichen Religion bis auf den legten Mann vernichtet wurden, 
da Keiner ſich ſoll haben entſchließen können, dem angenommenen 
Glauben untreu zu werden, bewundern, wenn man auch davor 
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und auswärts 


gefunden hatte und daß dabei 12 Soldaten und 8 Einwohner 


(©) 


Organ für Weſt⸗ und Oſtpreußen. 
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Landtags Verhandlungen. . 
21. Sitzung des Perren- Haufes 
am 30. April. 


Am Miniſtertiſche die Herren v. Bernuth, v. d. Heydt, Graf 
Püdler, v. Auerswald, Graf Schwerin, ſpäter der Fürſt von Hohen“ 
zollern. — Bıäjivent: Prinz Hohenlohe. 

Nachdem der Juſtizminiſter das Einführungsgeſetz zum Ent⸗ 
wurf eines deutſchen Handelsgeſetzbuches übergeben, geht das Haus 


Inſerate nehmen an: 
in Leipzig: Heinrich 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. pro Pe 


etitzeile oder deren Raum. 

in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße Nr. 50, 
Hübner; in Altona: Haaſenſtein u. 
Vogler; in Hamburg: J. Türkheim. 


eitung. 


Verpflichteten, ſondern dadurch motivirt, daß das Publikum klüger und 
fo klug geworden ſei, daß es eines Schutzes, wie der Conceſſionspfl cht 
der in Rede ſtehenden Geſchäftstreibenden nicht mehr bedürfe. 
Hr. Richtſteig. Pireutzen habe durch feine Geſchichte den Beweis 
eliefert, daß es auf dem Bieden der Iitelligenz ſtets fortgeſch i.ten 
ei. Blicke man nach England, Belgien und Nordamerika, ſo werde 


man ſich leicht überzeugen, daß nicht Beſchränkungen, wie fi: uniere 


zum Bericht über den Entwurf, bezüglich der Uebernahme einer Fins⸗ 


garantie für das Anlagecapital zum Bau der Eiſenbahnen von Anger⸗ 
münde nach Stralſund mit Zweigbahnen von Paſewalk nach Stettin 
und von Züſſow nach Wollin. : 

Herr Hering erwähnt als Berichterſtatter nur das Weſentliche der 
Grunde, welche die Commiſſion zu dem ſchließlichen Antrage an das 
Haus veranlaſſen, dem Entwurfe nach den Beſchlüſſen des andern Haus 
ſes ſeine Zuſtimmung zu ertbeilen, 

Graf Rittberg hält die in Rede ſtehenden Eiſenbahnen für wich⸗ 
tige Glieder des preußiſchen und deutſchen Eiſenbahnnetzes, die außer: 
dem fur die betreffenden Landestheile und auch aus ſtralegiſchen Grün⸗ 
den von großem Gewicht ſind, aber gerade deshalb glaube er ſich für 
den Wegfall der Zweigbahnen und für eine directe Bahn nach Stral⸗ 
ſund eniſcheiden zu müſſen. 

Ohne Specialdebatte werden darauf die einzelnen $$ und das 

anze Befeß angenommen, wobei in Betreff der Worte der und un⸗ 
ſeret Monarchie wiederum Explicationen zwiſchen den Herren v. Wal⸗ 
dau, v. Zander, v. d. Heydt ſtaufinden, welche damit enden, daß das 
Haus der vom Abgeordnetenhauſe beliebten Form beitritt. 

Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft den Bericht über 
einen Entwurf bezüglich die Gewährung einer Zinsgarantie des 
Staats für eine Prioriätsanleihe der Rhein⸗Nahe⸗Bahn⸗Geſellſchaft 
zum Betrage von 2,500,000 Thlr. Die Commiſſion beantragt die Zus 
ſtimmung zu dem Entwurfe. 8 

In der Abstimmung werden die einzelnen 88 und dann der ganze 
Entwurf angenommen. — Es folgt der Bericht uber den Entwurf, be⸗ 
treffend den Bau der Eiſendahn von Altenbecken über Hörter dis zur 
Grenze bei Holzmünden und die Deckung des Mehrbedarfs für die 
Saarbrücken⸗Trier⸗Luxemburg'ſche Eiſenbahn. 

Hr. v. Duesberg empfiehlt als Berichterſtatter die Annahme des 
Entwurfs. Das Haus ertheilt dem Entwurfe ſeine Zuſtimmung. 

Der fünfte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht über den 
Entwurf betreffend die Ermäßigung der Bergwerksabgaben. Lie Com⸗ 
miſſion empfiehlt die Annahme des Entwurfs mit dem Antrage, in $ 1 
die Ermäßigung von / oder 1 von 100 auf */, oder 2 von 100 zu ſetzen. 

Herr Camphauſen (Berlin) empfiehlt die Commiſſions 
ſchläge, worauf das Haus die einzelnen S$ und ben Entwurf nach diefen 
Vol ſchlägen annimmt. — Als ſechſter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung 
folgt der Bericht üver den Entwurf, betreffe nd die Abänderung einiger 
Beſtimmungen der Allg. Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Jan. 1845. 

Herr Engels empfiehlt Namens der Commiſſion die Annahme des 
Entwurfs mit einer unerheblichen r en 

Herr Graf Ibenplitz alaubt, daß man ſich ſehr raſch zur Correk⸗ 
tur geſetzlicher Veſtimmungen eniſchließe, unter denen man ſich ſehr wohl 
befunden habe, Schon bisher fei Ausländern am eingeräumt ges 
weſen, ſich hier miederlaſſen zu können und es ſei daher das Bebürfriß 
nicht anzuerkennen, jenen Zuzug noch init erleichtern. Ebenſo könne 
auch die Aufpebung des Conceſſionsbedürfniſſes für mehrere bürgerliche 
Beſchäftigungen als Commiſſionäre, Conſulenten, Lohnlakaien, Stuben: 
vermiethern und Schloſſern nicht zu billigen ſein. Er empfehle daher 
ſein Amendement. 

Der Reg.⸗Commiſſarius bittet um Ablehnung deſſelben, da 
daſſeibe den Entwurf nur werthlos machen könnte. Was die Nieder⸗ 
laſſung von Ausländern betreffe, fell hier gar nicht legielativ geordnet 
werden, weil bereits alles geordnet ſei; was hier vorgeſchlagen wird, 
betreffe vielmehr nur den Gewerbebetrieb ſolcher Ausländer, die bier 
ſchon Aufenthalt genommen. Bezüglich der Conceſſionsbeſchränkungen, 
jo ſeien dieſe zicht durch die geſtiegene Tugend der zu Conceſſionen 


zurückſchaudert, und man kann einer Nation, die, nachdem ſie 
Jahrhunderte lang einen regen Verkehr mit andern Ländern un⸗ 
terhalten hatte, ſich vollſtändig zurückzog und abſonderte, als ſie 
erkannte, daß ihre Unabhängigkeit bedroht war, feine Achtung 
nicht verſagen. 

Wie dem auch ſei, fo war die Scene, die ſich nach Umſchif⸗ 
fung des Papiſten-Berges unſeren Blicken bot, eine fo friedliche 
und liebliche, daß fie ein ſchlecht gewählter Schauplatz für die er⸗ 
wähnten Ereigniſſe zu fein ſcien. Die beiden Ufergebirge zogen 
ſich parallel mit einander bis in weiter Ferne nach Norden, und 
ſchloſſen da, wo die Bai endigte, eine fruchtbare, von einem klei⸗ 
nen Fluß durchſtrömte Ebene ein, die durch eine Menge von Ca» 
nälen, welche der Fluß eben mit Waſſer verſah, durchzogen war 
und Reisfelder in großer Anzahl zeigte. Das zöſtliche Ufergebirge 
war waldlos und bis zu feinen hönften G pfeln künſtlich terraf⸗ 
ſirt, fo daß auf dieſe Weiſe eine Unzahl von kleinen Gärten ger 
bildet wurden, die zuweilen nicht größer waren wie eine mäßige 
Stube und in denen Gemüſe und Feldfrüchte aller Art gebaut 
wurden; es trat überall beinahe an das Waſſer, und nur an einer 
Stelle, ungefähr auf der halben Länge der Bai, machte es Raum 
für eine breite und tiefe Salucht, in der die einförmige graue 
Maſſe der Stadt Nagaſaki ausgebreitet lag. Das weſtliche Ufer⸗ 
gebirge dagegen ſah noch urſprünglicher und natürlicher aus, und 
war bis zu ſeinen Spitzen mit dichten Wäldern bedeckt, aus de⸗ 
nen nur hie und da eine beſonders hohe und felſige Spitze ihr 
nacktes gelbgraues Haupt in die durch ſichtige klare Luft erhob; in 
den Schluchten jedoch, die zwiſchen den waldigen Vorgebirgen 
überall ſich öffneten, lagen auch bier kleine Ortſchaften und male⸗ 
riſche Landhäuſer und an einer Stelle zeigten ſich ſogar die hohen 
Dampf⸗Schornſteine einer im Bau begriffenen Fabrik. 

In dieſe wunderſchöne Bai, deren ungefähre Umriſſe ich hier 
zu ſtizziren verſucht habe, deren maleriſche Formen und deren 
Reichthum an Farben indeſſen keine Feder ſchildern kann und die 
einem Schweizer See vollkommen ähnlich ſieht, wurden wir von 
der „Arcona“ geſchleppt, und ankerten Vormittags gegen 11 Uhr 
vor Nagaſaki und nahe bei einem ruſſiſchen Geſchwader und einem 


engliſchen Transportſchiffe, deren Kanonen uns bald dennernd 


onsvor⸗ 


chung deſſelben alſo abgele vnn. 


Gewerbeordnung noch immer enthalte, die Induſtrie in jenen Ländern 
fo außerordentlich gefordert habe. Man möge daher dem Amendement 
Iden pet nicht beitimmen. ‘ 

Miniſter Graf Schwerin Es ſei ein großer Gewinn für die 
Regierung, wenn fie der Pflicht immer mehr enthoben wird, Conzeſſio⸗ 
nen zu ertheilen. Auch hanole es ſich hier nicht um Kleinigkeiten, ſon⸗ 
dern um ſehr wichtige Beſtimmungea, welche, wean ſie auch einem we⸗ 
niger eingehenden Blick als klein erſcheinen möchten, doch der eraſteſten 
Beachtung der Regierung jo wenig, wie die wichtigſten Ang legenbei⸗ 
ten entgehen dürften. AN 

Herr Haſſelbach. Es ſei mit Dank anzuerkennen, daß das Recht 
der Polizei zu Conzeſſionirungen beſchränkt werde; es ſei nicht anzu⸗ 
nehmen, daß es des Yaujes beſonders wucdig fei, jene polizeilichen Be⸗ 
fugniſſe zu erholten oder wobl gar zu erweitern. Perſonen oh e poli⸗ 
zeiliche Conzeſſionen zeigten ſich in der Regel vertrauenswerther, als 
Leute mit ſolchen. i N 

ert v. Senfft⸗Pilſach fpricht für das Amendement Itzenplitz. 

err v. Meding glaubt nicht, daß die Zuſtimmung zu dem vor⸗ 
liegenden Entwurfe im Lande eine allgemeine ſei. Für ſetzt ſei ibm der 
Beweis für das wahrvafte Bedürfniß zu der Vorlage nicht gefuhrt. Er 
will daher die Spezialdebatte abwarten 

Zu letzterer nimmt bezüglich des $ 18 der G.-O. von 1845, betref 
lend die Zuläſſigkeit des Gewerbebetrieb durch Ausländer, nach dem 
Berichterſtatter, der die Annahme des § empfiehlt, das Wort Herr 
Richtſteig, der den Ausführungen des Vorredners beitrift, 

Graf Itzenplitz will bezüglich der den Ausländern zu kewilligen⸗ 
den Vortheile vor Allem die Reciprocität der betreffenden a der! Staa ⸗ 
ten gegen preußiſche Unterthanen feſtgeſtellt wiſſen, ohne welche er dem 
§ 18 ſeine Zuſtimmung nicht g ben konne. 

Der Regierungs⸗Commiſfarius betont, daß in England, 
Belgien, Frankreich, Amerika Aueländer, alſo auch Preußen, diejenigen 
Vortheile bereits genießen, welche gie Vorlage den Ausländern gewäy⸗ 
ren will. Es beſtehe alſo auch obne Verträge, was von dem Vorredner 
angeſtrebt werde, bereits thatſaͤchlich. 

„Der Migiſter v. d. Heyor betätigt die Ausführungen feines Come 
miſſarius und fügt hinzu, daß die Regierung erſt dann zur Bearbeitung 
der Vorlage geſchritten ſei, nachdem die gründlichſten Berichte aus allen 
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Zu dem $ 21, von der Conceſſionspflichtigkeit handelnd, welch 
jetzt beſchränkt werden ſoll, hat Graf Ißenplitz — Antrag — 
Streichung geſtellt. 5 

Der Miniſter des Innern erſucht das Haus, feſtzub alten, 
daß durch die Vorlage nicht dezweckt werde, die Conceſſionspflich igkeit 
in Fällen feſtzubalten, in denen das öffentlibe Intereſſe es nicht vers 
lange, und empfieblt daher die Ablehnung des Antrages Ipenplig auf 


Streichung des § 21. 

Nachdem die Herren v. Diergardt, Brüggemann, Haſſelbach, der 
Handelsminiſter und ein Niegierungtröemmiltarius ſich kurz für, und 
die Herren v. Waldow⸗ Steinhöfel, v. Senfft⸗Pilſach, Graf Je: plig, 
v. Meding und Dr. Ööge gegen den § 21 geäußert, wird derſelbe in 
namentlicher Abſtimmung mit 62 gegen 56 Summen angenommen. 
Hiernach hält Graf Ibenplitz die Annabme des § 22, deſſen Streie 
chung er auch beantragt hatte, für gerechtfertigt. Den § 49 hat Graf 
Ißenplitz zu ſtreichen beantragt; er handelt von den Fällen, in welchen 
es zu einem Gewerbebeirieb einer beſonderen Exlaubniß bedarf. 

Der Antragſteller und Herr Beyer ſprechen für, Herr Ham ⸗ 
mer, Graf Rittberg und ein Regierungs⸗Commiſſarius genen Dies 
ſelbe, worauf § 49 vom Hauſe angenommen wird, ebenſo zur Aufnahme 
DBZ I 


begrüßten. Die Ruſſen haben ſich hier ganz feſt eingeniſt t, und 
ſogar an dem weſtlichen Ufer eine kleine Werft einge richt t, auf 
der fie Reparaturen für ihre Schiffe, von denen ſich ſtets eine 
Anzahl hier befindet, vornehmen. Sie harmoniren mit den 
Japanern, die fie als Sproſſen deſſelben Stammes be 
trachten, ganz vortrefflich, und die gegenſeitige Erlernung der 
Sprachen fällt beiden Parteien leicht. Vor Nagaſaki, und durch 
einen ſchmalen und flachen Canal davon getrennt, liegt die fünft« 
lich eingeſchüttete Inſel Deeima, ungefähr 200 Schritte lang und 
100 Schritte breit und von der Form eines Fächers, deſſen Bande 
griff abgeſchnitten worden iſt. Dies iſt das berühmte Gefängniß, 
in welchem die holländiſchen Kaufleute, die einzigen, mit denen die 
Japaner während ihrer 200 jährigen Abgeſchloſſenbeit einen be⸗ 
ſchränkten Handel getrieben haben, gehalten worden ſind und noch 
heute weht darauf die holländiſche Flagge, obgleich jetzt ihre ine 
ſaſſen frei nach Nagaſakt ein- und ausgehen können; fie hat zwei 
Straßen, die ganz europäiſch ausſehen und in welchen an Tau n, 
die quer darüber ausgeſpannt ſind, unſere guten alten Laternen 
ſeligen Andenkens hängen. Die Stadt ſelbt, die man mittelſt 
einer ſteinernen Brücke, die über den erwähnten Canal führt, er⸗ 
reicht, bietet nichts Merkwürdiges und gleicht den andern japani⸗ 
ſchen Städten aufs Haar. Lange, mäßig breite Straßen, die 
bald mittelft zierlicher ſteinerner Brücken über Gebirgsbäche hin⸗ 
wegführen, bald mittelſt hoher und breiter ſteinerner Treppen 
vordringende Bergzüge überſchreiten, durchſchneiten nach allen 
Seiten eine aus Holz und Papier erbaute und mit glänzenden 
grauen Dachſteinen bedeckte Häuſermaſſe; und in den Häuſern 
und auf den Straßen lebt und webt, kauft und verkauft, kocht und 
ißt eine ſchön gebildete, ſauber gekleidete und künſtlich frijirte Ber 
völkerung von großer Freundlichkeit und höflichem entg gen ⸗ 
kommendem Benehmen. Finſter ſehen nur die Bramten aus, die 
hie und da, durch ihre breiten Schwerter ausgezeichnet, gravitäti⸗ 
ſchen Schrittes die Menge durchſchreiten, und denen die zuneh⸗ 
mende Anzahl der Fremden wohl die düſtere Ahnung einflößen 
mag, daß die guten alten Tage vorüber ſind. 
(Fortſetzung folgt.) 


ge 


— 


in den $, alſo als conceſſionspflichtig, die Confulenten und Commiſſio⸗ 

näre, während die 1 ur Aufnahme in den $ als conceſions⸗ 

pflichtig beantragten Schloſſer, Pulverhändler, Stubenvermiether und 
Lohnlakaien von der Aufnahme vom Hauſe ausgeſchloſſen werden. Nach⸗ 

dem dann nur noch zu § 74 eine Discuſſion eingetreten, werden alle 

übrigen SS der Vorlage und dann dieſe im Ganzen angenommen, die 

vom andern Hauſe angenommene Reſolution aber nicht zur Discuſſion 
— — — Naͤchſte Sitzung: Donnerſtag. Tagesordnung: Grundſteuer⸗ 
orlagen. 


Abgeordnetenhaus. 
(Schluß des Berichts über die Sizung vom 29. April.) 

Der Finanzminiſter überreicht die mit den Regierungen 
der Zollvereins ſtagten getroffene Vereinbarung wegen Ermäßigung des 
Einſuhrzelles auf fremden Zucker und Vergütung der Steuer für aus⸗ 
geführten Rübenzucger. Es ſei vereinbart worden, daß die Eingangs⸗ 
feuer für fremren Zucker derabgeſetzt werden ſolle: für Robzucker, 
Kandis⸗ von 10 Tblr auf 73 Thlr. — für Farin 2. von 8 auf 6 Thlr., 
eine ähnliche von 5 auf 4 Thlr., fur Eyrup ron 3 auf 2 Tolr. u. ſ. w. 
Tieſe Ermäßigung werde allerdings nicht ohre Wirkung fein, und es 
könne nicht verkannt werden, daß durch die Ermäßigung die Loge der 
Rü enzucker⸗Production innerhalb des Zollvereins ſchwieriger gemacht 
werde; es werde jedcd eine Ausgleichung darin gefunden, daß gleich⸗ 
zeitig vie Einführung einer Bor ifitation für Rübenzucker vereinbart dei. 
Die Uebereinkunft beſchränkt ſich nur darauf, das Prinzip einer Boni: 
fikation auszuſprechen; die Satze ſeien nicht durch das Geſetz ſelbſt feft- 

eſtellt, ſondern in einem Schlußprotokoll vereinbart worden; dieſes 

chlußprotokell ſei kein Akt der legislativen Thätigkeit und des halb 
dem Landtage nicht vorgelegt; es werde aber der Commiſſion zur Kennt⸗ 
nißnahme unterbreitet werden. Die Vorlage geht an die Commiſſionen 
für Finanzen und Zölle und für Handel und Gewerbe. 

Der Ju ſtizminiſter überreicht dem Haufe den Entwurf, betrefs 
fend das Emführungsgeſetz zu dem deutſchen Handelsgeſetzbuche und 

bemerkt, daß vie Regierung es dankend anerkennen werde, wenn die 

"Vorlage noch in vieſer Seſſion in beiden Häuſern durch Annahme zur 
Einführung beſchleunigt würde. 
Als zweiter und dritter Gegenſtand der e folgen zwei 
Berichte über Anträge der Abgeordneten v Roſenberg⸗Lipinski 
und Genoſſen und Starke und Genoſſen, betreffend die Gewäb ung 
don Zinsgarantien für eine zu bauende Baba auf dem rechten Over: 
Ufer und eine andere im ſchleſiſchen Gebirge. Nachdem die Antragſtel⸗ 
ler für, der Hr. Handels miniſter aber kurz gegen die Anträge ſich 
geäußert, wird die zu beiden Anträgen von der Commiſſion vorgeſchla⸗ 
gene m otivirte Tagesordnung von dem Haufe angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Deutſchlan d. 

* Berlin, 30. April. Die „Nat.⸗Zig.“ ſagt heute am 
Schluſſe eines ſehr treffenden Artikels über die Bolizei-Affaire: 
„Es iſt in dieſer Sache Vieles unbegreiflich, ſelbſt in Preußen un⸗ 
begreiflich. Doch möge der Herr Miniſter des Innern nicht 
glauben, daß ſchon dieſe bloße Unbegreiflichkeit hinre icht, um ihn 
in dem öffentlichen Urtheil der Verantwortlichkeit zu entbinden. 
Dieſes Stadium iſt vorüber. Sein Name iſt unauflöslich in dieſe 
Angelegenheit verflochten. Seine ganze minifteriele Wirkſamkeit 
empfängt ihren Character durch fein Auftreten in dieſer höchſt 
verhängnißvollen Verwickelung; für alle unberechenbaren Folgen, 
die aus ihr für unſern Staat hervorgehen können, wird einſt die 

unparteiiſche Geſchichte in erſter Linie den Grafen Schwerin zur 
Rechenſchaft ziehen.“ 

— (Brf. 3) Ein beklagenswerthes Unglück hat am 13. d. 
Mets. die Kolonie Henneberg im Kreiſe Ratibor betroffen. Eine 
plötzlich entſtandene Feuersbrunſt hat von den 27 Feuerſtellen der 
ohnehin armen Ortſchaft 15 in Aſche gelegt, wodurch 30 Familien 
aus 110 Gliedern beſtehend völlig hab» und obdachslos geworden 
ſind. Ein eben fo betrübendes Ereigniß hat am 26. d. Mts. in 
den Torfgräbereien des Wuſtrauer Bruches ſtattgefunden. Ein 
großer Dampfteffel, der zur Entwäſſerung verwendet wurde, iſt 

eborſten und haben durch die Exploſion 10 Arbeiter fofort ihren 

od gefunden, zehn andere ſind ſchwer verwundet worden. Se. 
Majeſtät der König haben auf die bezüglichen Berichte ſofort aus 
Allerhöchftihrer Prioatchatulle den durch Brandunglück Betroffenen 
200 Thlr. und den bei der Exploſion Verunglückten 100 Thlr. 
zur Unterhügung reichen laſſen. 
Von der ſtäuvigen Deputation des volkswirthſchaftlichen 
Congreſſes iſt die diesjährige Verſammlung des Congreſſes auf 
die Zeit vom 9. bis 12. September angeſetzt und zum Orte der 
Versammlung Stuttgart gewählt worden. 

— Rubh) Aus der Gegend von Danzig trafen heute zahlreiche 
Auswanderer, Landleute, mit vielen Kindern bier ein, welche ſich nach 
Biemen weiter begaben, wo fie fi morgen nach Amerika einſchiffen. 

— Der beute auf Nr. 2705 gefallene Hauptgewinn von 30,000 
Tbalern traf in die Collecte des Herrn Heygſter in Königsberg i. Pr. 

Breslau, 30. April. (Schl. Z.) Geſtern Abend verſam⸗ 
melten ſich zum erſten Male die hieſigen Mitglieder des deut⸗ 
ſchen Nationalvereins, von denen etwa 130 Perſonen an⸗ 
weſend fein mochten. Nachdem Herr Kaufmann Laß witz die 
Verſammlung mit einigen einleitenden Worten begrüßt hatte, 
übernahm Herr Profeſſor.Röpell den Vorſitz und ſprach in einer 
längeren Rede über den Zweck, den Einfluß und den Character 
des Vereins. Zum Saluſſe ſchlug der Redner eine Reſolution 
zur Annahme vor, in welcher ſich der Nationalverein gegen den 
Geiſt des Junkerthums und des in einzelnen Kreiſen noch herr» 
ſchenden miluäriſchen Kaſtengeiſtes verwahrt und denſelben als un⸗ 
preußiſch bezeichnet. Die Reſolution wurde einſtimmig angenom⸗ 
men. Die Verſammlung, bei welcher auch ein Polizeibeamter an⸗ 
weſerd war, treunte ſich nach einigen Debatten über die praktiſche 
Tätigkeit des Vereins. 

Hannover, 28. April. Statt der angekündigten loyalen 
Proteſte, zu welchen jüngſtens die amtliche Zeitung die Bevölke⸗ 
rung zu provociren verſuchte, ſenden jetzt die Provinzen verſtänd⸗ 
liche Zuſtimmungsadreſſen zu den Beſchlüſſen vom 8. April. Eine 
ſolche mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Erklärung ging 
neuerdings bei Herrn v. Bennigſen unter andern aus der Harz⸗ 
ſtadt Oſterode ein. > 

Frankreich. 

Paris, 28. April. Das heutige „Pays“ meldet, daß De» 
ſterreich keinen Angriff gegen Piemont machen werde; Benedek 
habe erklärt, daß er für den Gehorſam ſeiner Truppen einſtehe, 
dieſe alſo ohne höheren Beſehl einen Feldzug nicht beginnen wer⸗ 
den. — Eine Depeſche aus Warſchau vom 26. meldet, daß die 
Univerſität von Kiew in Folge dort ſtattgehabter Unruhen ge⸗ 
ſchleſſen worden iſt. — In Marſeille ift jetzt ebenfalls die Auf- 
führung des Dramas „Kart VI.“ verboten worden. Es ſoll im 
dortigen Theater zu ſcandalbſen Scenen gekommen fein. Man 
ſtudirt jetzt das Stück in Toulouſe für das dortige Theater ein. 
— Um einen Wunſch des Großfürſten Conſtantin zu erfüllen, 
ſoll die bekannte Panzerfregatte „La Gloire“ ſich nach Kronſtadt 
begeben und für einige Zeit der Gegenſtand des Studiums für die 
ruſſiſchen Marineoffiziere werden. — Es fällt etwas auf, daß 
von ſämmtlichen auswärtigen Diplomaten Fürſt Metternich allein 
dem türkiſchen Geſandten perſönlich keinen Beſuch abgeſtattet hat. 

Es dient dieſer Umſtand zur Beſtärkung des Gerüchtes, daß die 
Pforte mit Oeſterreich deshalb gegenwärtig auf etwas geſpann⸗ 


tem Fuße ſiehe, weil letzteres durch die falſche Nachricht einer Ga- 


ribaldi'ſchen Landung in Albanien feinen Zweck, die türkiſche Flotte 
zu einem Blocadedienſte im adriatiſchen Meere benutzen zu kön⸗ 
nen, erreicht babe. 

— Der „Moniteur“ läßt feinen Londoner Berichterſtatter das gute 
Einvernebmen lobend hervorheben, in welchem die Regierungen Frark⸗ 
reichs und Englands ſich die finanzielle Kräftigung der Pforte angele⸗ 
gen fein laſſen und darin eine eben jo einfache als weile Politik befolgen. 
— Das Geſetz über die Aufbebung des Zeitungsitemp: 13 für die Bei⸗ 
blätter, welche ausſchließliche Berichte über die Sitzungen des Senates 
und des geſetzgebenden Körpers bringen, wurde geſtern ohne Discuſſion 
im Senate genehmigt. — Die Unterhandlungen, verſichert das „Pays“, 
über einen Handele vertrag ſind nicht, wie auswärtige Blätter bebaup⸗ 
ten, zwiſchen Frankreich und dem deutſchen Zollverein abgebrochen, 
ſondern werden von beiden Seiten mit dem aufrichtigen Wunſch fortges 
ſetzt, fo ſchnell als möglich mit den von derartigen Unterbandlungen 
unzertren lichen Einzelfragen fertig zu werden. Eine endgiltige Lölung 
in fehr umfaſſendem und liberalem Sinne wird nicht lange auf ſich 


warten laſſen. 
Italien 

Turin, 26. April. Der Garikalti'ſche Geſetz⸗Vorſchlag 
zielt hauptſächlich darauf ab, jeden Staatsbürger mit einem Ge. 
wehre zu verſehen und einzuüben. Viele der anweſenden 150 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes haben bei der Berathung der 
Maſorität ihre Furcht vor dieſer allgemeinen Bewaffnung nicht 
verhehlt, und die Discuſſion war eine ziemlich lebhafte. Es wurde 
im Einverſtändniſſe mit dem Grafen Cavour vorläufig beſchloſſen, 
daß von 21-35 Jahren jeder Staatsbürger, der eine gewiſſe 
Steuer bezahlt, und gegen den kein geſetzlicher Einwand beftcht, 
in die Liſten der Nationalgarden eingeſchrieben werden fol, Die 
Staatsbürger von 18—21 Jahren können auf ihr Verlangen 
eingeſchrieben werden, ohne daß irgend eine Steuerbedingung in 
Anbetracht käme. — Der Arbeitsminiſter hat heute dem Parla⸗ 
mente angezeigt, daß die zur Bohrung des Mont-Cenis Tunnels 
verwandten Maſchinen von beiden Seiten in Thätigkeit geſetzt 
find und drei Meter in der Stunde bohren. Der Alpen-Zunnel 
werde ſomit in nicht langer Friſt vollendet ſein. 

panie n. 

— Der Verkauf der geiſtlichen Güter in Spanien, nach 
den Desamortiſations⸗Geſetzen hat in feinen Reſultaten alle 
Erwartungen überboten; denn derſelbe ergab, ſtatt 500 Mill. Fres., 
nicht weniger als eine Milliarde. Einſtweilen hat man die Anlage 
eines großen Hafens und Arſenals in Carthagena beſchloſſen, dann 
die Erweiterurg des Hafens von Ferol in Biscaya. 

Rußland und polen. anf 

Barfhan, 27, April. (Schl. Z.) So eben kommt mir ein 
intereſſantes Actenſtück zu, das ich mich beeile, Ihnen in getreuer 
Ueberſetzung mitzuthe len: 


Es iſt Sr. Durchlaucht dem Fürſten⸗Statthalter des Königreichs 
ur Kenntniß gekommen, daß ſeit einiger Zeit manche katholiſche Geiſt⸗ 
liche während der öffentlichen Functionen in der Küche 1heilg vergeſ⸗ 
ſend, daß die Kapläne ihrem Verufe nach die Verbreiter des Friedens 
und der Einigkeit fein ſollen, politiſche Gegenſtände berühren und in 
der Nation offen Haß erwecken, indem ſie die Empörungen beloben und 
die zu deren Unterdrückung getroffenen Maßregeln tadeln, theils wie⸗ 
derum dem Volte Mißtrauen genen die Regierung einimpfen und gegen 
dieſelbe aufreizen. Da nun olche Handlungen vom Geſetz vorgeſehen 
find und die Regierung pflichtmäßig die durch das Geſetz zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung und Sicherheit bezeichneten Mittel nicht ver: 
nachläſſigen darf, 1 hat mir Se. Dur&lauct der Fürſt durch 
Ainet vom 6. (18.) dieſes Monats, Nr. 488, 
Aufmerkſamkeit der Didcefan: Behörden auf das rechtswidrige Ver: 
fahren einiger Geiſtlichen und auf die Nothwendigkeit unverzugli⸗ 
cher Maßnahmen dagegen zu richten und dieſelben zugleich zu benach⸗ 
richtigen, daß die Civil Gouverneure und die Militär⸗Chefs den Auf: 
trag erhalten haben, diejenigen, welche ſich derarti e Ausſchreitungen 
zu Schulden kommen laſſen, ohne Rückſicht 1 ihren Stand zu 
verhaften, um fie nach der ganzen Strenge des Geſetzes zur Verantwor⸗ 
tung zu ziehen. Hierbei hat Se. fürſtliche Durchlaucht ausgeſprochen, 
er zweifle nicht daran, daß es pinreichend fein werde, die Vioceſanbe⸗ 
hörden von einem ſolchen ſtrafbaren Vorgehen einiger Geiſllichen in 
Kenntniß zu ſetzen, damit auch die Behörden ſich nach ihrer Pflicht als 
echte Bewahrer des Friedens und der christlichen Liebe unverzüglich 
beſtreben, auf dem Wege der Mahrbgit fehlende Menſchen zurüdzufuh: 
ten, welche ſich, über ihre heilige Pflicht hinwegſetzend, Unordnung 
verurſachen und ihr Vaterland der Thätigkeit der bewaffneten Macht 
und allen mit derſelben verbundenen Folgen ausſetzen. — Von obigem 
Reſkript Sr. Durchl. des Fürſten-Stalhalters Ew. Excellenz in Kennt⸗ 
niß feßend, babe ich die Che, Sie zu bitien, an Ihre untergeordnete 
Geiſtlichkeit eine entſprechende warnende Bekannimachung zu erlaſſen 
und mich davon benachrichtigen zu wollen. (Unterz. A. Wie lopolski, 
Kanzleidirector. (Unterz.) Vidal. 5 ' 

Sie frhen, daß der Kampf der Regierung mit der katholi⸗ 


ſchen Geiſtlichkeit immer größere Din erfionen annimmt, 


Danzig, 1. Mai. 

*Mit dem heutigen Tage iſt in Rothebude eine Poſt⸗ 
Expedition 2. Klaſſe eingerichtet worden, welche durch die wö⸗ 
chentlich Amal courfirenden Dampfſchiffe und durch eine wöchent⸗ 
lich Zmalige Botenpoſt mit Tiegenhof und Schönbaum reſp. Dan⸗ 
zig in Verbindung geſetzt werden fol. Durch dieſe neue Poſt⸗ 
Aulage entſteht eine regelmäßige tägliche Poſtverbindung zwiſchen 
Tiegenhof und Danzig. 

90 [Naturforſchende Geſellſchaft In der Sonnabend ſtatt⸗ 
efundenen Sitzung der hieſigen naturforſchenden Geſellſchaft hielt Hr. 
Profefſor Dr. Bobrik einen Vortrag Über den Kreislauf der Almo⸗ 
ſphäre, wie er in Maurys phyſiſcher Geographie des Meeres darge⸗ 
ſtellt und ſeitdem für wahr gehalten, und ging näher auf die von 
Maury angeführten drei Bewelsarten für ſeine Behauptung ein, Uns 
ter dieſen bob er insbeſondere die dritte hervor, nach welcher die electro⸗ 
magnetiſche — der Lene die vollitändige Erklärungs⸗ 

uelle des totalen Kreislaufs derſelb 115 } 

Du Geſtern Abend —— halb 9 Uhr geriethen die auf dem Mühlen: 
bauhofe an der Böttchergaſſe ſtehenden beiden, mit Pfaunenſteinen ein: 
gedeckten Schuppen, in welchen ſich Theer, Holz und ſonſtige brennbare 
Materialien befanden, in Brand. Tas Feuer wurde erst bemerkt, als 
es bereits einen großen Theil der Schuppenräume an hatte. Die 
Feuerwehr, welche ſofort nach der Meldung mit drei Spritzen zur Stelle 
war, befeitigte nach fajt 13ſtündiger Arbeit die Gefahr für die übrigen 
Gebäude und blieb bis 12 Uhr auf der Brandgelle. Die beiden Schup⸗ 
pen ſind ziemlich niedergebrannt, Aus dieſer Darſtellung der Sache 
wird ſich zugleich die Grundloſigkeit der heute in der Stadt verbreiteten 
Anſicht, daß die Feuerwehr zu langſam geweſen, hinlänglich erweiſen. 

„(Gerichtserhandlungen am 27, April] Ver katboliſche 
Schullehrer Rudlowsky zu Lähmenſtein iſt beſchuldigt, feinen Schul⸗ 
kindern in dem öffentlich in der Schule ertheilten Religionsuntericht, 
welchem auch Schuler der evangeliſchen Confeilion beizuwohnen pfleg⸗ 
ten, einige Lehren der katholiſchen Kirche in einer Form volgeiragen zu 
haben, worurch die evangeliſche Religlonsgeſellſchaft und deren Lehren 
verfro:tet worden ſeien. Er full namentlich geäußert haben, die Evan: 
geliſchen hätten den Katholiſchen ihren Glauben geſtohlen; Alles, was 
die evangeliſchen Kirchen deſäßen, wäre den katholiſchen geraubt; die 
evangetiſche Kirche jei ein Schweineſtall; — die Evangeliſchen ſeien aus 
der katholiſchen Kirche hinausgeflucht, fie müßten ausgerottet werden 
wie das Unkraut aus dem Getreide: Luther habe erſt eine Frau genom⸗ 
men und dann noch eine: er ſei auf ewig verdammt, denn er ſei ein 

—. Die Sache war bereits vor mebreren Monaten hier vor der Depu⸗ 
lation verandelt worden, und endete damals mit der Verurtheilung des 
Angeklagten auf Grund des § 135 des Str. = Gei.: B. zu 3 Mogaten 
Gefängniß. Auf die Appellation des Angeklagten ward das Erkenntniß 


aufgetragen, die 


gen Beweisaufnahme wiederholt, nachdem die Königl Staatsanwalt’ 
Halt in einem Nachtrage zur Anklage tieje dahin movıficırt batte, daß 


türlich nicht jo ans Herz gewachſen ſeien, wie die katholiſchen, daß An⸗ 
geklagter von einem für einen öffentlichen Lehrer in — —.— 
Gemeinde zu großen confeſſionellen Eifer befangen ſei, und habe nach 


0 Der Gerichtshof era i 
für erwiefen und erfannte auf 2 Monat Gelanrik a 


— [Vorfälle auf der Oſtbahn.] Als vor einiger Zeit der 
Schnellzug von Berlin Fitehne paſſirt batte, ereignete fi . 
In einem Coupe daß ein Rechtsanwalt mit ſeiner Frau, ein anderer 
Verr und ein Auſſe. Nachdem der Zug eine Heine Strecke gefahren war, 
bemerkte die Dame, wie der Ruſſe anfing ſich die Stiefel auszuziehen; 
ſie beobachtete ihn in Folge deſſen nicht weiter, weil fie dies genirte, ſah 
aber nachher, wie er das feaſe öffnete, bald darauf plötzlich heraus⸗ 
ſprang und in einen mit Waſſer gefüllten Graben bis unter die Arme 
gerietb. Ein Bauer, der in der Näbe ſtand, kam auf den Hilferuf des 
Ruſſen berbei, balf ihm aus dem Graben und brachte ihn nach Filehne 
zurück, wo ſich herausstellte, daß derſelbe wahrſcheinlich eiwas irre ſei, 
denn er behauptete auf Befragen, was ihn zu ſolch tollkübnem Unters 
nehmen veranlaßt habe, daß er ex im Coupe nicht länger habe aus hal⸗ 
ten können, weil man ihn habe ermorden wollen. — In Ludwigsort 
legte ſich am 30. April, als der Lokalzug eben in langſamen Gang ge⸗ 
kommen, ein Slowake quer über die Schienen; s gelang indeß dem 
Maſchinenfuͤhrer, noch rechtzeitig den Zug zum Steben zu bringen. 

Elbing, 30. Apen. Der „N. E. A.“ ſchreibt: Von der 
Militärbehörde in Danzig iſt jetzt ein Beſcheid in der Ries 
ſen-Hofmeiſter'ſchen Angelegenheit eingegangen, der uns wie⸗ 
der Vertrauen zu der Rechtsſicherheit des Bürgers gegenüber dem 
Militär giebt. Das Betragen das Lieut. Hofmeiſter wird darin 
aufs Entſchiedenſte getadelt; es wird mitgetheilt, daß ſogleich, 
nac dem der Vorfall durch die Zeiturgen zur Keüntaiß der Bes 
hörden gekommen, die ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet und disei⸗ 
plinariſch auch gegen ihn vorgegangen iſt. Von einer weiteren Be⸗ 
ſtraſung ſei nur Abſtand genommen, weil Herr Rieſen ausdrück⸗ 
lich darauf verzichtet hat. Schließlich wird der Magiſtrat erſucht, 
nach Kräften dahin zu wirken, daß dieſe ganze Angelegenheit als 
beſeitigt betrachtet ‚und das ohnedies ſchon geloderte gute Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Bürgerſchaft und Militär aufs Neue befeſtigt 
werde. Der Wortlaut des ganzen vier Seiten langen Briefes 
wird in der nächſten öffentlichen Sitzung der Stadtvererdneten zur 
allgemeinen Kenntniß kommen. 


— (E. A.) Am Sonntage brannte 1 i 
legenen Gorſe Streckfuß ein kleines en , nen — 
des Hauſes, große, erwachſene Madchen, hatten das Unglüd, in den 
Bent ihren Tod zu finden, während fie mit der Rettung ihrer Hab⸗ 
e 1 


vorgeführt, wie wir ſie früher bei ihm nicht ge — 
— Die Gejcäfte der Staalsanwallſchaſt des biefigen und den Culner 
Kreiſes, welche bis vor Kurzem vereinigt waren, ſind auf Befehl des 
Juſtizminiſters für einige Zeit getrennt und der Staatsanwalt des 
chwetzer Kreiſes nach Culm verſetzt worden. — Der bieige Magiſtrat 

{ 2 


(Pr. V. Z.) Die Zuckungen, 
2 unſerer Nachbarprovinz Poſe 
hervorgerufen, haben N Weſpreußen die Venepner 10 08 
Zunge nicht berühtt, Un Verſuchen zu Manifeſtationen im Sinne 
des Niegolewskeſchen Antrags hat es zwar an einzelnen Orten 
nicht gefehlt, fie ſcheiterten aber an dent guten Geist unſerer Be⸗ 
völkeruag, und die Niederlage der Agitatoren wurde eine um ſo 
demüthigenbere, le größer der Abſtand zwiſ hen ihnen und den 
vergetlich Aufgeforderten war. Die Fälle, die als Demonſtra⸗ 
tionen erachtet werden dürſen, ſtehen fo vereinzelt da, daß ſich nur 
tatırch die ihnen gewordene grögere Beachtung erklärt. Uaſer 
Kreis war der Schauplatz eines ſolchen Falls. Am 16. d. Mts. 
veranſtaltete nämlich der Graf Zoulizytki auf Piontkowo in der 
Kirch. zu Pluskowentz für die in Warſchau Gefallenen einen 
Trauergottesbienſt. Dabei waren die Thüren verſchloſſen und die 
Fenſter mit ſchwarzem Flor verhangen. Die Einladungen zur 
Theilnahme an die arbeitenden Klaſſen waren ohne Erfolg, ob⸗ 
wohl ſich ſelbſt die Gräfin K. ſo weit herabgelaſſen hatte, von 
ihrem Wagen aus die Dreſcher in einer Scheune des Guts Plas⸗ 


r oa irn urn ln een 


in A Ar en A 


292 mi 


kowentz zum Erſcheinen aufzufordern. Dagegen langten aus der 
Umgegend 12 bie 16 Equipagen mit Theilnebmern an; die Pferde 
an denſelben waren mit weißen und rothen Bändern geſchmückt. 

Königsberg 30. April. (K. Bl.) Den Mitgliedern des 
Handwerkervereins iſt ſeitens der ſelben Lebens verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft, welcher ſich der Berliner Handwerkerverein bereits ange⸗ 
ſchloſſen hat, Gelegenheit dargeboten worden, derſelben ſich bier 
auch anſchließen zu können und zwar unter ſehr annehmbaren bil⸗ 
ligen Bedingungen. Der Vorſtand hat deshalb die nöthigen Vor⸗ 
bereitungen getroffen. 

— Einer Anzabl Königsberger Bürger, welche durch den Gebrauch 
der vortheilhaft bekannten künſtlichen Aachener Väder“ von W. Neu: 
borff & Co. von ihren Leinen bergeſtellt find, bat die Nachricht, daß 
Garibaldi von rbeumatiihen Leiden geplagt iſt, Veranlaſſung gege⸗ 
ben, dem italieniſchen Helden dieſes heimiſche Präparat nebit Ge: 
brauchsanweiſung zu übe ſenden. Das Heilmittel iſt vor einigen Tagen 
nebſt einem Anſchreiben nach Turin abgegangen. 


Die Bahn Danzig Neufahrwaſſer. 


Während die Bahn Königs berg⸗Pillau ſchon das Intereſſe 
des Abgeordnetenhauſes in Anſpruch genommen und dieſes Pro- 
ject der Regierung zur Berückſichtigung empfohlen wird, ruht die 
projectirte Erweiterung der Oſtbahn bis nach Neufahrwaſſer, wie 
es ſcheint, ganz. Ja, es iſt die Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß 
dieſe kurze Strecke Bahn länger auf den Bau warten wird, als 
die längere Königsberg⸗Pillau und Stettin⸗Swinemünde. Die 
Anſichten über die Nützlichkeit dieſer Bahn ſind hier im Orte 
ſelbſt getheilt und dadurch auch wohl mit die Verzögerung herbei⸗ 
geführt. Die Einen können ſich nicht von der Anſicht frei machen, 
als handele es ſich lediglich dabei nur um Herſtellung einer 
Verbindung zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer, während 
doch erſt dieſe Bahn die Oſtbahn bis zum Meere vollendet, alfo 
die große Eiſenſtraße unſeres Hinterlandes mit dem Seewege ver- 
bindet, wodurch wir im Stande ſind, alle Producte der ent⸗ 
fernteſten Erdtheile direet aus dem Seeſchiffe in kürze⸗ 
ſter Zeit vermittelſt der Bahn weiter zu ſenden. Andere 
glauben ſtädtiſch-patriotiſch zu handeln, wenn ſie ſich gegen 
dieſe Bahn erklären, in der Meinung, daß ſich ein großer 
Theil des Geſchäftes dann in Neufahrwaſſer etabliren und die 
ſchöne Speicherinſel mit ihren Etabliſſements verwaiſt werden 
würde. Ja! daß auch die Stadt finanziell dabei leiden müſſe, 
weil es nicht zu überſehen ſei, daß, wenn Neufahrwaſſer ſich ſo 
ausbreite, es das Gelüſte verſpüren könne, ſelbſt ſtädtiſche Rechte 
zu erwerben. Wieder andere Einwürfe werden von denen gemacht, 
die ſich nicht von dem Hergebrachten trennen wollen und fürchten, 
daß es für fie eine größere Unbequemlichkeit haben dürfte, wenn 
ſie nicht mehr dort, wie hier, ihre Gewürz⸗, Holz⸗ und Getreide⸗ 
Capitaine haben, die für fie das Geſchäft beſorgen, ihnen die nd- 
thigen Aufgaben machen, damit ſie nur Facturen, Connoiſſemente 
und Avisbriefe zu ſchreiben nöthig haben. Sie fürchten auch, daß 
wenn die Bahn nach Neufahrwaſſer gebaut iſt, es keine Ruhe 
mehr giebt, um den Winterſchlaf zu halten. 

Als man die Oſtbahn baute und die Zweigbahn von Dir⸗ 
ſchau nach Danzig führte, glaubte man die Verbindung mit dem 
Meere hergeſtellt. Der Bahnhof wurde an dem neuen Arm der 
Mottlau gebaut und die Stadt übernahm es, dieſen Fluß bis 
auf 10 Fuß Waſſertiefe zu baggern, damit Seeſchiffſe am 
Bahnhofe ihre Güter löſchen und laden können. Alſo gleich bei 
Erbauung der Oſtbahn war die Idee leitend, ankommende und 
abgehende Waaren diccet aus den und in die Seeſchiffe zu expe⸗ 
diren. Daß dieſe Idee nicht realiſirt iſt, wiſſen wir Alle, denn 
nur vereinzelt ſind die Schiffe, die außer Kohlen und Coaks für 
die Bahn ſelbſt, wozu flach gehende Schiffe genommen wurden, 
dort gelöſcht und geladen haben. 

Die Urſache davon iſt zunächſt, daß die Mottlau trotz des 
Baggerns nur ſelten eine Tiefe hat, die es möglich macht, mit 
kleinen, etwa 8 Fuß tief gehenden Schiffen nach dem Bahnbof 
zu kommen; ferner, daß es nicht möglich iſt, die Güter gleich am 

Bahnhofe ſteueramtlich behandeln zu laſſen, denn wenn in einem 
Schiffe Waaren geladen ſind, die per Eiſenbahn weiter gehen 
ſollen, gemiſcht mit anderen, die anderweitige Dispoſitionen ha⸗ 
ben, ſo muß die Expedition nach beiden Richtungen hin möglich 
ſein, um Zeit und Koſten zu ſparen. Auch für dieſen Zweck iſt 
der Bahnhof weder geeignet, noch gelegen. 

Die jetzige Handhabung iſt die, daß man größere Waaren⸗ 
poſten, die mit der Eiſenbahn weiter geben ſollen, entweder in 
Neufahrwaſſer expedirt und ſie dann mit Leichterfahrzeugen nach 
dem Bahnhofe ſendet, oder das Schiff muß, kommt es zur Stadt, 
am hieſigen Packhofe löſchen. Die Waaren müſſen dort verwogen, zoll⸗ 
amtlich behandelt und können dann erſt per Achſe nach dem Bahn— 
hofe gefahren werden. Zunächſt entſtehen hiedurch große Speſen; 
außerdem leidet oft die Emballage und es kommt nicht ſelten eine 
Gewichte verſchiedenheit zwiſchen dem ermittelten zollamtlichen Ge⸗ 
wicht und dem Gewicht auf der Bahn vor, das zu vielfachen Un⸗ 
bequemlichkeiten führt. 5 

So lange die Oſtbahn nur einen kleinen Strich unſeres 
Hinterlandes, nämlich die Provinz ſelbſt allein durchläuft, ließe ſich 
dieſe Expedition ertragen, da der Waarenzug per Eiſenbahn kein 
ſo großer geweſen und noch iſt; die ankommenden Güter, wie Getreide, 
meiſtens zu Lager gehen, andere Waaren aber entweder in den 
hieſigen Conſum kommen und ſelten nur in großer Zahl zur ſoforti⸗ 
gen Weiterverladung beſtimmt ſind. 

Die Oſtbahn wird aber durch den im Bau begriffenen Theil 
Bromberg Thorn mit der Lowiez⸗Grenzbahn verbunden werden; 
und es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß dieſe Bahn im 
Herbſt 1862 via Lowiez nach Warſchau und von dort mittelſt 
der Warſchau Wiener Bahn nach Krakau, Galizien und einem 
Theile Oeſterreichs Güter führen wird, die zur See in Danzig an- 
kommen und Producte und dergleichen von dort hierher bringen, 
um entweder als Spedition oder als unſer Proprehandel wei. 
ter zu gehen. Mögen auch Einige den Kopf ſchütteln und dieſe 
Erwartung mißtrauiſch beurtheilen, die Erfolge aller Bahnen, 
die auf das Meer münden, haben gezeigt, daß die Beförderung 
der Waaren per Eiſenbahn im Zunehmen iſt. Jedermann be⸗ 
gnügt ſich mit einem kleineren Nutzen, will ſchnell in den Beſitz 
feiner Waaren kommen, um das Anlegecapital wieder liquid zu 
machen, die volle Dispofition über dieſelben in ſeiner Hand zu 
haben oder das ihm gewährte Ziel nicht auf der Reiſe ablaufen 
zu laſſen. Es wird ſchon am Tage der Abſendung gerechnet, 
wann wohl die Waare den Ort ihrer Beſtimmung erreicht — 
daher die Benutzung der Eiſenbahnen und Dampfſchiffe. 

(Fortſetzung folgt. 
Lotterie. 
Bei der am 3. April fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe 123 ſter Könial. 
Klaſſen⸗Lotterie fiel ein h 
Hauptgewinn von 10,000 Thlr auf Nr. 15,156. 3 Gewinne zu 5000 


1200 2 Yr, Srühlahe 251 27. Br, do. Mat- uni 28 ; 
bo. . Juli DATEN be und Gb., do. Jul Mu f. 20 . 


38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2271 3808 6140 8488 10,376 
15,306 15,666 20,174 24,625. 26,431 27,424 29,054 29,120 30,168 
32,856 33,829 35,978 35,465 36,552 45,644 48,835 55,861 63,778 
63,951 65,352 65,486 67,504 71,352 71,513 72,401 73,822 77.573 
82,906 83,487 85,200 90.099 90,871 und 93,377, 

52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 641 1444 2831 3855 6613 
8750 9112 18,885 15,781 16,211 18,923 21,171 22,798 23,376 
23,478 24,552 25,790 26,088 26,413 27,736 29,00 1 36,661 38,558 
39,870 40,557 42,496 45,308 46,182 50,702 52,117 52,184 63,918 
64,434 65,403 70,318 70,780 72,513 73233 76,313 77,144 77.392 
78,427 79,730 83,408 84,499 86,977 87,999 90,152 90,935 91,854 


und 93,303. 

53 Gewinne iu 200 Thlr. auf Nr. 4280 7186 11,751 11,994 
15,123 16,292 14,500 48,0% 2,175 23,700 23,926 25,459 27,949 
28,126 29,601 29,899 31,183 32,008 34,453 3/521 45,782 42,105 
42,310 4½02 44,223 43,04 48,180 48,332 50,574 50,86 52,748 
55,413 56,846 57,517 59,653 61,196. 61,542 62,335 68,757 68,833 
69,794 74,902 75,271 77,483 78,692 80,076 81,391 83,383 84,709 
84,794 85,700 88,475 und 90,576, 

146 Gewinne zu 109 % fielen auf No. 1985 2104 2345 
2445 5373 6731 7482 7750 8005 8222 8966 9343 10,985 12,726 
12,998 15,395 15,740 15,810 15,827 16,175 16,939 17,456 18,082 
18,630 19,076 19,65 19,886 2ʃ,275 21,684 23,562 24,524 
25,430. 27,572 27,810 27,84 28,831 29,03 29,532 29,613 29,941 


und Br., 114 Gd., Juli⸗Auguſt 11% % Br., September October 
. ?e 1008 ohne Faß 


Spiritus ur 8000 % loco obne Faß 19%, be „ April 
19%, — 10% N. bi. und Br., 19775, Gd. do Arik Der vr. 
Ig & bez. und Br., 19%, Gd., de. Mai-Auni 19, - 19% 
Kg bez. und Br., 19:7, Go., do. Juni⸗Juli 20 bez., Br. 
und Gd., Juli⸗Auguſt 205 % bez. und Go., 2% Br., uguſt⸗ 
September 203 t bez, Br. und God., September⸗October 19% 
— 192 74 bes , October: November 18°/,— 184,44 bez. 


Neufahrwaſſer, den 29. April, Wind: ©. 
Angekommen: 

L. Liedtke, Otto Robert, Memel 
M. Albertſen 


Lumpen. 
M. Peterſen j retournirt. 


Geſeaelt: 
31,985 37,298 33,016 33,188 33,752 34,642 35,581 36.678 37,404 urn 1517 ſriederige Wilhelmine London, Leb. 
37,516 37,803 38,312 33,654 39,403 41,031 41,574 41,730 49/467 E ditrup, DIR, Jleewoor, st eide, 
45,883 46,531 7 — 2 47,615 50,128 50,160 50,330 50,762 J. Mietbrodt, Wa e, 7 n Holz. 
52,656 53,126 54, 30% 54,730 55,004 55,123 55/456 55,99 5 
56,01 56,963 57,752 58,285 58/983 50001 59,163 59,307 59·444 N D. Kuitze, de jonge Wieher. Rotterdam, Schi 'nen. 
59,631 6,389 61,794 61,952 62,272 62,778 62,928 63,553 64,223] Ad Fre denhagen, Mall, 30. April wiede n Ballaſt. 
» . * d. 


64,254 64,398 65,682 69,82 66,125 67,557 6 ‚689 67,713 67,886 


68242 68,590 60,010 69/170 69,430 70,804 71.077 71,655.71,892 Angekommen: 
72,117 73,441 73,877 74,363 74,562 75,423 75,930 76,196 77,039 | & Koh, Jurgen Habt, _ Amiterdom, Ball ſt. 
77,634 78,987 73,010 81,58 82,344 83,574 83/679 84,278 84.085 F. G. Bracht, Juffer Eſſe Menſinge, Antwerpen, Schienen. 
85,452 85,764 87,001 87,695 87,860 88,177 89/163 90,227 91,515 . 6 8 „Alexander. Sunderland, Roblen, 
91,524 93,102 93,139 93,619 94,122 und 94,245, * e en Ka — 
Dörfen-Depefden der Danziger Beitung. G. S. Gerdes, Al ba, Sunderland, Ko len. 
Berlin, den 1. — 1985 Aufgegeben 2 Uhr 56 Minuten. „Halvorſen, Precioſa, Porsgrund, Ballaſt. 
Angekommen = € anzig 3 Uhr 30 Minuten, „. Liſchke, Wilhelmine, : Copenhagen, — 
tzt. Erg. Letzt. Ero. ] L. H. Hazewinkel, Meika, Rotterdam, Schienen. 
Roggen schwankend. , 47 Preuß, Rentendr. 96 ¼ 96 / Öefegett: 
loco 47% 46½% [. Wſtpr. Pfobr. 83 / 83% | ©. Fowler, Leopard (SD), Hull, Getreide 
Beh RER 46 5 | 467% 5 „ 90 Pr A. Nielßen Ricard, e ee Ballaſt 
S oſ. Pfandbr. — F hard, enburg, Ballaft. 
Spiritus, loco. 19½11% anzoſen .. . 126° | 125%, J. Peterſen, Cliſe Auguſte, Rügenwalde, Holz beſt. nach 
Rübol Herbſt .. / 805 ationale . 51½ 51½ . Stralfano. 
Staatsſchuldſcheine 577%. 102 oln. Banknoten 86% 86%, C. England, Ana; . Kiel, leer. 
44% Hör. Anleihe 102 are) etersburg. Wechtl. — 94 ½ | A. Johannſen, Imandus, ‚ Üovewalla, Ballaſt. 
5% bor. Pr. Anl. 106 ¼½ — a 6 echſele. London — 6. 18½ 5 457 en, Ni Catharina, ame — 
N tie matter. . rſe, ine, Kiel, — 
30. April Werreivemarkt. Weizen loco matt J. Arp, Caroline, Gothenburg, — 


Hamb urg, 2 
und ftille, ab Auswärts ſehr ftille. Roggen loco feſt, ab Königsberg Von der Rhede geſegelt: 


Mai 76, Juni 77, Juli & anzunchmen, ab Rußland fehr feſt. Oel au, C. Walter, Wallace Lenius 
Mai 243, Oktober 23. Kaffee kleines Conſumgeſchäͤft. Zink 1000 In der Rhede. 
Ctr. Lieferung Juli⸗Auguſt 11445. C. Rasmuſſen, Thecla, Norköping, Ballast. 


Ankommend: 
2 Sloopen, 1 Kuff, 1 Schooner, 1 Jacht. 


Thorn, den 30. April. Wb erfand 3˙ 3% 


London, 30, April. Börſe flau. Silber 618. Wetter ſchön. 
Conſols 414. 1% Spanier 41%, Me⸗ritaner 232. Sardinier 


„ 6 & Ruſſen 1013. 4 Ru 91. 
ck amburg 3 Monat en 13 N 73 9b 


ü tıomab; ft. Schfl. 
P i i pp i 
Der fällige Damuier 92 le Janeiro ift in Liſſabon eingetroffen. M. Weſſolowski, Jadonati pp., 19 Danzig, 43.229; 
Preise ſehr fel. Art. Baumwollef 10,000 Ballen Umſatz. C. Nidant, H. Warſchauer, Plock, Dans d. Steffens, 31 80 do. 
r . une, re ae im: 90. 
Rente 95,50. 3 % Spanier 48. 1x panier 413. Oeſterr. St.⸗Ei⸗ A. Muhme, Gebr. Wolff RE Danzig Gols 
fenbahn » Aktien 485. Oeſterr. Credit⸗Altien —. Credit mobilier + Ak 4 g 4 jchmidt S 20 
tien 687. Lomb. Eiſenbabn⸗ Alk — K e Nee, e Dan. 
Produften-Märfte, IE IT Steſſens, 37 — W 
Danzig, den 1. Mai. Babnpreife, 5 2 ne 
Weizen heller, fein⸗ U. hochbunter, möglichſt geſund 124/25 126/27 Pe, Getz. Jen Blat, Dae Sone e 137 2 Nc. 
—128/293— 130/32 8 nach Qualität von ee 973100 A. Engel, Gebr. Wolff — Berlin, M. Güterbod, 26 4% vo. 
1230 0 978 eee gellbunt, n 117/19—121/22— | C. Engel. — Danzig, Goldſchmidt S. — 8; 
1 40/824 dr ß j Bi 
Roggen ſchwerer u. leichter und ganz leichter ranker von 56/55 WW. Beusli, L. Kopcginsti, Blod, Danzig, 1 u ni 32 — Erbſ. 
l = ben gr 7725 BR ge 5 Sr. der 8 Differenz. H. Gundlach Ww., S. Neumark, Plock, a L. M. Ache 28 — W! 
aa en |, 6 dd b 
große 100/104 —106— 2 von 44/4647 K „C. G. Stef, 
ser 5 1 0 5 e e an: 22 Die 49 Ferd. Strauch, B. Cohn, Wloclawek, u 2 8 a 2988 
28 Zollgewicht. „L. Voigt, B. ek, Danz., * 
VCC 
5 . Wetter: Reg rauher Luft. Wind S.⸗W. einst i 0 2 
ur erſt am Schluſſe der Börſe find heute 145 Laſten Weizen ver: Ae f. Knete een 6 50 Rg. 


F. Wutke, R. Bermanski, Wloclawek, Danzig, Gold⸗ 
Sa. 481 L. 22 Schl. Wg, 186 b. 9% Sc 9 50 b. 40 Seh 
d. * . 7 * . * Br 9 
Erbſ., 5 L. 16 Schfl. Ar 
Fondsbörse. 

Berlin, ‚den 30, April. 


afer 72. 186 her a 10,78 195 er 52% Zollgewicht. 3 
„ Spiritus obne Zufuhr, . 20 dürfte zu bedengen geweſen ſein. Bai re 1181 11% J 1 85 1975 er 
Im Ylonat pri find „, Bahn angefommen: 22,267 CAffl. | Bern Ford -Magd.|139° 138° |; Stantsichnlducheiie 88 8, 
Beizen, 2,420 Shift. Roggen, 16 3437 Schffl. Erbſen, 10,9004 Schffl Berlin- Stett. Pr... — — Staats- Pr.- Anl. 1855.8 112 
3 a u 5580 0 e do II. Ser. | 89% | 89% |, Ostprenss. Ptandbr. 445 FR 
y ; eigen, (9ER „TONER, rbſen. do. III. Ser. S 89 Pommersche ? 
pan 44K et Spiri Wien, 535% Schffl. Hafer, 233 Schffl. Lu- Oberschl. Lit. A. u. C. 2 5 Posensche do. 5 101 105 
A pe f R 4 do. Litt. B. 108 i 0, 2 
„Elbing, 30. April (Orig. Bericht.) Witterung: Kalt bei 9 12 2 N Westpr. do. 84 > 
klarer Luft, in letzter Nacht ſtarker Froſt. Wind: N. Insk. b. Stgl. 5. An] 87 86 d. 47 . 
Die Zufubren von Getreide ſind gering, die Preiſe für Weizen und dos . Anf. 93% 97 Pomm. Renteubr g 978 
Roggen ſind etwas gewichen, die für die übrigen Getreivegattungen Russ.-Poln,-Seh.-Ob.| 79% 7e Posensche do. S 92 
unverändert anzunehmen. Spiritus bei ſtärkerer Zufuhr matt. Cert. Litt. A. 300 fl. 927 91% Preuss. de 956 9 
Pezablt i für: Weizen bechbun L712 70% 79 81 J. Lie B. 200 fl 93% | 9% | Pr. Bank-Anth. 8. 20 122 
4 125/538 80/52 105/107 Zr, bunt 118258 772-8486 e, pad S.-R | — 1.84 |, Dansiger e n d 
e e , e e e e eee, e, 
Roggen 11/1 15 4 121— 5 5%%% Freiw. Anleib- — 1101 a 
2 Gerſte, große 103— 110 e , do, kleine aa 57 Staatsanl; v. 50. | 106% 1065 ö De Laut 82 f 314 
— — . Be a 2 5 33 55 St.-Anl, 50/2/4/5/7/91 102% :102% , Anal. Goldm. 45 % 10% 109 
8 Sei — 7 g m Wechsel-Cours. 
5 175 Fuer — Sn, graue — 4 5 *, grüne 70-78 Gr — Amsterdam kurz 141% ı1414 Paris 2 Mon. 794 79 
S I ra do. do. 2 Mon.  |1405 14% || Wien öst. Wahr. 37. 68678 
zu. eee K. H. 8) W. Hamburg kurz 150% 150 Petersburg 3 W. 941 94 
nig&berg, 30. April, (& 9,9) W.: NW. + 5. Weizen 40. 4, 2 Mon. 1495 149 % || Warschau 90 SR. 8 T 86% | 884 
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Rerantwortlier Nebacteur: Heine Nidertin Dantia 


Danziger Privat-Actien-Bank. 
tatus vom 30. April 1861. 
Activa: 


5 


Ir? 1 505 % Gd., er September 


Thlr. 
353,023 


b 
—67 Apr bez. — Wicken 424—45 9% bez. — Leinſaat mittel 10128 Geprägtes Gez 
65 Ge bez. — Kleeſagt rothe 105-12 45 Zur Et. bez., weiße 10-18 Kaſſen⸗Anweiſungen und Noten der Preuß. 
PR: Ya 2 inne 10 6—10 2 Be Ct. Br. — Leinöl 10% e 15,489 
Fr — 2 Br. üböl 11% % Jun er. Br. — Leinkuchen 66—69 Wechſelbeſtändzee. 1,736,042 
Spiritus den 29. loco gemocht 20% ohne Faß, der Frühjabr Lombardbeſtände. 222 503,280 
2 uk . 15 u 3 — — - und 3 Preuß. Staats- und Communal papiere 18,551 
. aß, loco Verkäufer iufer 213 i } 
dab, = bir W l 120 un, Käufer 21% He mit Grundſtück und e N 5 69,319 
aß, r Juni Verkäufer 2: „Käufer % * mit 7 ; ; x 
2 Juli Verkäufer 223 „ und Käufer 22% % mit 905 Auna Actien⸗Capital : „ IE I 2 Eu IE 7 EEE 1,000,000 
Verkäufer 22% AZ und Käufer 22; . mit Faß, 5e Auguſt gemacht Noten im Umlauf we „ 881,820 
e e eee ee e ter 28%. X F 
’ . ” nd: N.⸗N.⸗W. . 4 i 1 
meter: fh 18 re dub bededte 8 er bermo mit 8 Kündigung. 480,430 
eizen zr 25 Scheffel loco 72 — "4 % — Ro Ben. Be mit 6 monatl. Kündigung. Kent 23,640 
20008 loco 465 — 47 He, do. Nr Fund ia 465, — 36% — 464 Guthaben der Correſpondenten und im Giro⸗ 
bez. und Gd., 46% Br., Mai + Juni 46 467 — 465 % Verkehr 139 451 
bei. und Gd., 46% Br. Juni Juli. 47 — 474 — 47 & bez. und Reſerve⸗ Fonds — 7 
d., 87% Br, Jul Augst 475 — 474 — 47 475 K ben, Br. . AD 
und Gd. September ⸗October 48—481—48 . bez. — Gerſte er Der Verwaltungsrath, Die Direction, 
20 Scheſſel große 37 — 4 — Hafer loco 20 — 27 %, r Focking. Schöttler. 


Die heute früh %1 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem geſunden 
Knaben beehre ich mich Verwandten und Freunden 
hiemit ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 1. Mai 1861. 

J. Maaß. 
Bekanntmachung. 

Vom 1. Mai bis Ende Auguſt d. . werden 
auf dem großen Exercierplatze an dem 8 ini: 
ſchen Langefuhr und Oliva, die diesjährigen Schieß⸗ 
Übungen ſtattfinden. 

as Publikum wird vor unvorſichtiger An⸗ 
näbrung an die Schußlinie gewarnt und den Wei⸗ 
ſungen der zur Sicherheit ausgeſtellten Militair⸗ 
poſten unbedingt Folge zu leiſten hierdurch ver⸗ 
ichtet N 
sig den 28. April 1861, 
Der Polizei: Präfident. 

v. Clauſewitz. 
Bekanntmachung. 
Das alte Magazingebäude auf dem ſtädtiſchen 
Bauhofe ſoll wahrend der bevorſtehenden Abſchützung 
der Madaune, im Feldſteinfundament und Ziegel: 
mauerwerk, ſowie in den Balkenlagen und Fuß⸗ 
böden reparirt, nnd die betreffenden Arbeiten im 
Wege der entern Submiſſion vergeben werden. 
J ie ſpeziellen Bedingungen, ſowie der Anſchlag 
find im Bau⸗Bureau auf dem Rathbauſe einzuſehen, 
und die Offerten verſiegelt ebendort bis ſpäteſtens 
Freitag, den 3. Mai cr., Vormittags 9 Uhr 
einzureichen. 
Danzig, den 29. April 1861. d 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
Bekanntmachung 
Die Erneuerung eines Theiles der Langen: Brüde 
beim Grünen Thor, von 273, Länge, fol im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. Der Anſchlag und 
die ſpeziellen Bedingungen find im Bau⸗Büreau 
auf dem Rathbauſe in den Vormittagsſtunden ein⸗ 
uſehen und werden ebendort verſiegelte Offerten 
bis ſpäteſtens 


Freitag, den 3. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, 
a nen, x 
anzig, den 27. April 1861. 


Der Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Der bieſelbſt Hundegaſſe No. 96 der Servis⸗ 
Unloge belegene, dem Kaufmann Friedrich Schmidt 
gehörige Gaſthof „Reichholds Hotel“, welcher die 
Oypothekendezeichnung Hundegaſſe Nro. 85 führt, 
und am 20 Juli 1859 auf 14489 Thlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt ift, ſoll am 

12. September er., 11 ½ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ch mit ihren Ansprüchen bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden. g 
* 5 Tore und der neueſte Hypothekenſchein find 
in unſerm Bureau V. einzufehen. 
Danzig, den 21. Januar 1861. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 126951 


Dem Hofbeſitzer F. W. Schultz zu Krolowlaß 
iſt an ie am 22. November 1060 ein am 1. Mai 
1864 fälliger, von D. Loffler auf den Kaufmann 
Louis Löffler in Mewe gezogener, von dieſem 
acceplirter Wechſel über 350 % d d. Mewe, den 
28. April 1860, welcher auf der Kehrſeite mit den 
Blanteindoſſementen des p. D. Löffler und des p. 
W. Schulz veiſehen war, verloren gegangen. 
"Der unbekannte Inbaber dieſes Wechſels wird auf⸗ 
geboten, denſelben dis ſpäteſtens im Termin 
N am 4. November 1861, 
g deem ae ich Uhr. vn 
unterzeichneten erichte vorzulegen, mit 
— Meni, e der Wechſel wird für 
os erklärt werden. 
* den 13. April 1861. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. II. 


Proclama. 

Die Hppotheken⸗ Dokumente 
orößtentheils unbezahlte Poſten: 

a) über das in dem Pypothekenbuche des dem 
Klempnermeiſter Auguft Wache gehörigen 
Grundſtücks Culmſee Nro. 45 Rubrica ill. 
No. 2 für den Mathias Carl Bleſſing aus 
dem in der Mathias Bleſſing'ſchen Nachlaß⸗ 
und Vormundſchafts⸗ Sache abgeſchloſſenen 
Erbrezeſſe de confirm. den 18. Dezember 
1835 ex decreto vom 21. November 1936 
eingetragene Erbtheil von 240 nehſt fünf 
pro Cent Zinſen, beſtehend aus der Ausfer⸗ 
tigung des Erbrezeſſes nebſt Hypothekenſchein 
und Eintragungsvermerk, 
über die in dem Hypothelenbuche deſſelben 
Grundſtücks Rubrica III. No. 4 für den 
Mathias Carl Bleſſing aus dem in der 
Barbara — geb. Schulz — Schmidtgall'ſchen 
Nachlaß, Sache unterm 26, November 1849 
abgeſchloſſenen Erbvergleiche eingetragenen 
53 9%. 10 9 , nebſt 5 Procent Zinſen 
— beſtehend aus Ausfertigung des Erb⸗ 
rezeſſes und der Verhandlung vom 18. Juli 
1850 einer copia vidimata der Approbation 
vom 28. Januar 1851 nebſt Hypoihekenſchein 
8 und Eintragungsvermerk 
ſind angeblich verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welche an die genannten Poſten 
und die darüber ausgeſtellten Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente, als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Na eder, Anſprüche zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben ſpä⸗ 
teſtens in dem 


am 7. September d. J., 
Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Leſſe anſtehenden Ter⸗ 
mine, geltend zu machen, more en fie präkludirt 
und die Documente für amortiſirt erklärt werden. 
Ahorn, den 25. März 1861. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


—Maitrank 


—.— 
von Fräftigem Nheinwein und ſeſchen Kräutern 
empfiehlt EW. 2 . 


1 
I. Schubert, Hundegusse 5. 


über folgende 


o 
— 


[4345] 


König. Schwediſche 10 Thaler Cifenbabn-Loofe. 


Gewinne Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000, 12,000, 10,000, 8000, 5000, 
2000 ꝛc., bis herab auf 11 Thlr., die jedes Loos mindeſtens gewinnen muß, zahlbar in Hamburg 


und Frankfurt a. M. 


Zweite Gewinnziehung am 1. Mai d. J. 
Dritte Gewinnziehung am 1. November d. J. 


Obligations⸗Looſe, die auf alle \ 
Augenblick zum Börſen⸗Cours wieder verkäu 


Pläne und Auskunft gratis. 


Rheiniſche 
Bruf-Caramellen 


n. d. Compoſition d K. Profeſſors 
Dr. Albers zu Bonn. 


J 


und werden 


verkauft bei 


iehungen mitspielen, keinem Verluſt ausgelegt, vielmehr jeden 
flich find, erlaſſen A 10% Thlr. pro Stück 


Borowski & Rosenstein, 
Danzig, Wollwebergaſſe No. 16. 4291] 
E A2. ²˙ ; 


— — ö — ti ' —— 

Die rühmlichſt bekannten ächten Rheiniſchen Bruſt⸗Cara⸗ 
mellen haben ſich durch ihre hervorragende Qualität bei allen 
Conſumenten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben 
in verſiegelten roſarothen Düten à 5 Sgr. auf 
deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein 
und die Moſel“ befindet, nach wie vor ausſchließlich ächt 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. in Danzig, 


ſowie auch bei J. Hensel in Dirſchau und bei J. Th. Küpke in Pr. Stargardt. 


. eutſcher Pyönir. WE Auktion mit Portland Ce⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Frankfurt, a. 


terficherungen gegen Fenerſchaden 


mögligſt billigen, feſten 
durch die Special⸗Agenten 

Herr Otto de le 
gaſſe No. 42, ! 

„ Buchhändler E. A. Schulz in Danzig, 


Langgaſſe 35. (Firma: Wold. Devrient 
gen, 5 1 
„Stürmer in Danzig, Schmie⸗ 


Nachfol 
„ Carl F. 


degaſſe No. 1 


„ Spediteur Herrmann Müller in Danzig, 


Laſtadie No. 25, 

„ Gutsbeſizer Alex. Giersberg v. d. Gab⸗ 
leutz in Pietzkendorf, 

„ Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 

„ Hofpbeſitzer A. Th. Mix i 
(Niederung), 


„ Lebrer F. Kopittke in Einlage (Nebrung), 
„ Maurermeiſter W. Müller in Neuſtadt, 


„ J. Schulz in Putzig, 
=” Rentier S. N. Schultz in Berent, 
„ Maurermeiiter. A. Hildebrandt in Cart: 


haus. 
75 2. Schäfer in Dirſchau, 
F. J. Hannemann in Pr. Stargardt, 

„ E. S. Bieber in Mewe, f 

„ J. Jantzen in Neuenburg (Firma: J. Dych), 

„ L. Kuopf in Schwetz, 

„ H. Motſchmann in Marienwerder, 

„ L. F. Krafft in Graudenz (Firma: Boeske 

u. Krafft), 

„ A. Mairſohn in Culm, 

„ Carl Reiche in Thorn. 
ſowie durch den unterzeichneten zur ſofortigen 
Ausfertigung der Policen ermächtigten 
Haupt⸗Agenten. F 5 
Ad. Pischky in Danzig, 

Hundegaſſe No. 48. 

Zum Beſlen des Rellungshauſes zu Neuſalz a. O. 


iſt erſchienen und zu haben: 


Klicke in das Herz 


unseres thenren in Gott ruhenden Künigs 


Friedrich Wilhelm des Vierten. 


J. Zwei Predigten des Königlichen Hof- und 


Dompredigers Dr. Snetblage. 

2. Eine Audienz des Oberpredizers Dr, Schild 
aus Staßfurth bei des hochſel. Königs Ma- 
jeſtät. 

3. Der betende König. 

Preis 2 Sgr. 


Es würde weſentlich zur Förderung und Er⸗ 
ſparniß von Portokoſten dieſes Fern Unter⸗ 
nehmens beitragen, wenn die Herren Gutsherren, 
reſp. Ortsvorſtände geneigt ſein möchten, ſich der 
Sammlung von Subſcribenten zu unterziehen und 
die Anzahl der verlangten Exemplare Unterzeichne⸗ 
tem elälligft mittheilten. 

Kettungshaus zu Neuſalz a. O., (Nieder: 

ſchleſien) den 22. April 1861. 
Nuhmer, Hausvater. 

Für die Provinz Preußen iſt Herr Grunewald, 
Sekr. der Bibelgeſellſchaft in Königsberg i. P. er⸗ 
bötig, Beſtellungen anzunehmen und zu befördern. 


Eulers geippipliohel 


Langgaſſe 40, 
dem Rathhauſe gegenüber, ſtets mit den neueſten 
Erſcheinungen der Literatur ſortirt, empfiehlt ſich 
zum geneigten Abonnement. 14028 
Die Niederlage 2 14261 
Contobücher- Fabrik 
von Carl Kühn & Söhne in Berlin bei 
Gebrüder Vonbergen, 
Lauggaſſe No. 43, 
empfiehlt ihr wohläflertirtes Lager zu Fabrikpreiſen. 


Frische Rübkuchen 


mpfieblt frei ab den Bahnhöfen zwiſchen Hohenſtein 
5 à Ctr. 2 ble. 5 Hohenſ 
4116] R. Bäcker in Meme. 


Feinſte Gothaer Cervelat⸗ 
Wurſt empfiehlt 
Fast Langenmarkt 34. 


200 Scheffel Kartoffeln ſind zu verkaufen. Wo? 
erfährt man bei Krauſe in Pelplin. 


Holländische Heringe 


in , Ya Tonnen vorräthig bei 
5 4. J. Pocking, 


M. 
in 
der Stadt und auf dem Lande, auf Gebäude, 
Mobilien, Inventarium und Getreide 
in Scheunen und e werden zu 

rämien angenommen 


Noi in Danzig, Brodbänken 


in Gr. Zünder 


ment zu Neufahrpwaſſer. 

Donnerſtag, den 2. Mai 1861, 
Nachmiitags 4 Ubr, werden die unterzeich⸗ 
neten Makler auf Verfügung Eines Königl Com: 
merz: und Admiralitäts⸗Collegü in Neufahr⸗ 
waſſer im Speicher des Herrn E. A. 
Lindenberg, — gleich binter den Salz- Maga 


i: 
nen — d öffentliche Auktion an den Meiſoke⸗ 
nt it Bezahlung in Pr. Ert. verkaufen: 


onnen Portland⸗Cement von 
der Marke Robins u. Co., 


mehr oder weniger ſtark durch Seewaſſer beſchädigt 
welche aus dem Schiffe „Geertje“ — Capitain 5. 


. tlöſcht worden find. 
Nass a Rottenburg. Mellien, 


tenden ge 


374 


Neue Bastmatten offeriren 
Emmendörfter & Nagel, Langenmarkt 31. 


ſchottiſches Rye⸗ 


Feinſtes 


gras⸗Saat (Lol. per.) letzter 


Frute iſt wieder vorräthig bei 
Kloss & Siewert, 
Comtoir: Hundegaſſe 128. 


Ein Dokument über 5500 #e zur erſten Stelle 
auf einem Gute ſoll an Selbſtkänfer cedirt wer: 
den. Adreſſen werden erbeten unter A. B. 43-4 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Schwediſches, rothes und 
weißes Kleeſaat, Thimothee, Saat: Wide, Buchwei⸗ 
zen, Sommerroggen, gelbe Lupinen, Epöroel, Lein⸗ 
und Hanfſaat, gelbe und weiße Erbſen, ſowie Gerſte 
und Hafer empfiehlt zur Saat die Handlung Koh⸗ 
leumarkt No. 28. 


Zur Uebernahme von Agenturen, mit und ohne 
Niederlagen, empfiehlt ſich die 
Halm'ſche Buchhandlung in Würzburg, 
deren ausgebreitete Velanntichaft, verbunden durch 
ſtetes Bereifen des ſüdlichen Deutſchlands ſichern die 
erfreulichſten Reſultate. [4322] 


Feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualitat, in allen Längen wie in 


Tafeln und verſchiedenen Stärken empfiehlt zu foli- 
den Preiſen die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen durch 
die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


llerrmann Pape, Duttermarkt 40. 


Zur Lieferung edlen reinen Fran- 
ken welns, Leisten und Stein, aus den 
Kellern des Ki. Schlosses, des Bulius- 
u. hi. Gelst-Spitales empfichlt sich die 


Halm'sche Buchhandlung in Würzburg. 


Unsere Beziehung 
i gen setzen uns 
in den Stand, zu den Originalpreisen 
zu liefern. Proben wie Preis-Cou- 
rants stehen zu Diensten, 4321 


FE 4221 
Mein 1230 Morgen großes 55 Meilen von 
Thorn belegenes Erbpachtsgun Stereld (der Kanon 
beträgt jahrlich 333 ) will ich ſofort mit einer 
Anzahlung von 15,000 „ verkaufen. Das Gut 
eignet ſich des großen Wieſenverhaͤltniſſes wegen 
Ula de ar ern ich noch, dab ich einziger 
1 erde. Herr tor Hildebra 
wird jedem das Gut zeigen. Inſpector H ndt 
15 Hermann Pfalzgraf, 
[4320] 2 Arzt in Gollancz, Station Bialosliwe. 


Ein in Marienburg, in der beiten Lage der 
Stadt befindliches Grundſtück mit Stallungen und 
Durchgang nach einer andern Straße, worin feit 
vielen Jahren das Schankgewerbe mit gutem Er⸗ 
folg betrieben worden und das ſich auch zu jedem 
andern Geſchaft eignet, iſt Umſtände halber unter 
vortheilhafter Bedingung ſofort zu verkaufen. 

Zu erfragen Hohe⸗Lauben No. 29. 


2 Grauſchimmel, 3 5 J. alt, 
2 1 1 Fuchs ot 455 0 
J. alt, ſtehen Lan 2 zum 

N. daf ggarten No. 1 4.36] 


Auf dem Adl. Dominium Kl. Malſau 
bei Dirſchau find 350 Mutterſchafe nach 
der Schur zu verkaufen. Kaufliebhaber 
mogen ſich jetzt von dem Wollreichthum 
der Thiere überzeugen. 1420 


Ein lindener Kleiderſchrank iſt billig; 


zu verkaufen 1. Damm 20, 2 Tr. 


Truck und Verlag von A. W. Kafe mann in Danzig. 


— 


Es ſtehen zum Verkauf: 


1) Ein Rittergut von 2282 Morg. pr., davon 
1686 M. Acker, 163 M. Weſen u. 335 M. hübſchen 
Waldes, % M. von d. Stadt, 2 M. von d. Chauſſee, 
mit ſehr gutem, warmen kleefähigem Roggenboden⸗ 
lande, worunter auch Weizenland, Hauptgut mit dr, 
Vorw. mit 3 Felderwirthſchaft, m. 300 Schfl. Win⸗ 
terung, 2 Juventario, worunter 3.0 Schafe 
(incl. 200 Mutterſchafe), mit ſehr guten, faſt durch⸗ 
weg ganz neuen Gebäuden, wovon ein Wohnbaus 
80° l. 40° br. mit Souterrain, 1 Saale und ſieben 
Stuben, 1 Geſindeſtube, 2 Scheunen 490° l. 40“ br., 
3 Stallgebäuden, 1 Speicher, 1 Brauhaus mit 
Doppelpiſtorius auf 15 Ohm täglich, großen Keller ⸗ 
räumen, 1 Schmiede, 2 Obſtgärten mit 2 Teichen, 
120 % Abgaben für 37,000 % bei 15,000 
4 Angeld, wird ſehr feſte Hypothek übergeben. 
Ein großes Moderlager befindet ſich im Gut. 


2) Ein Gut 1340 M. pr., davon 700 Meg. 
Acker, 340 M. Wald, 200 M. Wieſen, 10 Magen 
Weide, mit ſehr tragbarem Roggenboden (Lehm und 
ſchwarzer Grund) 162 Schfl. Winterung, 12 Schfl. 
Weizen, 250 Schfl. Sommerung, 900 Schfl. Kar⸗ 
toffelausſaat, 300 Schafen, 20 Pferden, 60 Roth⸗ 
vieh, 20 Schweinen, 100 Gänſen, 8 Wagen, incl. 
Verdeckwagen, mit guten, faſt durchweg neuen Ge⸗ 
bäuden, wovon das Wohnhaus ſehr jhön, vor 3 
Jahren erbaut, 13 Stock hoch, 80“ lang 40 breit, 
ganz maſſiv, 1 Brauhaus, 1 Windmühle, 1 Obſt⸗ 
garten, 12 %. Abgaben, feſte Hypothek für 
36,000 Thlr. mit 12— 10,000 Thlr. 
Angeld. Der Wald iſt ſehr gut, beſtanden, grün, 
Tannen und Kiefern und find viele Ba kenhölzer 
darunter, Lage ſchön. 

Gerss in Lötzen in Oftpreußen, 
14281] Stadtverordneten⸗Vorſteher u. Güter⸗Agent. 
2 Es Pages 


Privat Entbindungen 


mit beſonderen Garantien der Discretion übernimmt 
ein 7 5 unter der Leitung eines Arztes. Briefe 
M. M. 49 poste restante Berlin. (3735) 
Eine Eleve für die Lanpwirthſchaft findet fps 
Hauch auf einem kleineren Gute in der Nähe von 
anzig unter vortheilhaften Bedingung ein Unter: 
kommen. Näheres Langenmarkt 33. (4296 


Eine Hauslehrerſtelle wird ſogleich 
oder zum 1. Juli geſucht. Frank. Avreſſen sub Z. 
431% in der Exped. dieſer Zeitung. 


r Sue = 
Sir, ein Sagen ie wird ein Rech⸗ 
nungsführer zu engagiren gewünſcht dur 
ele genen A8. Öratthefiue, Merl. 


n 
J. 2. 1. 4. — 3. 6. 9. — J. 2. 3. 


— 


Da na vie . 
G. Kreutzberg'ſche Menagerie 
nur noch einige Tage hier aufhält, ſo findet an je⸗ 
dem dieſer letzten Tage eine 


außerordentliche Vorſtellung 


mit 3 neuen Abwechſelungen ſtatt. 


I, Abtheilung: 

Das Afrikaniſche Gaſtma I 
ausgeführt von Segel Caeilie mit den Nee. 
„Abtheilung: 

Daniel in der Lbmdeugrube, 
ausgeführt von Kreutzberg jun. 

3. Abtheilung: 
Der Kampf mit dem Löwen, 
ausgeführt von Kreutzberg ſen. 

Zum Schluß große Productionen der beiden 
Elephanten und Hauptfütterung ſämmtlicher Naub⸗ 
thiere. Anfang der Vorſtellung 5 Uhr. 

©. Kreutzberg. 


An B..n.k (mit dem bedeutungsvollen; Hm!) 
„Wenn ich Dich lieb habe, was geht's Dich an?“ 
(Wilhelm Meister) vis-à-vis der Ebertschen. 


Angekommene Fremde. 
Am 1, Mai 


lisches Haus; Pr.-Lieutenant u. Ritterguts⸗ 

iter Steffens a. Kleſchtau. Gutsbeſ. Lietz aus 

Marienau, Oberfeld a. Czapelken. Rechts⸗Anwalt 
3 6. Dirſchau. Kaiſerl. Franzöſiſcher Vice: 
> Carl a. Strasburg. Fabrilb. Sterkel aus 
Elbing. Frau Juſtiz⸗Räathin Tamnau n. Fräulein 
Tochter aus Königsberg. Frau Schiffs⸗Capitain 
Brachering aus Noſtock. 1 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſitzer v. Kleiſt a. 
Carlikau. Partikulier Witte a. Poſen. Kaufl. Lüs 
derig u Wredel a. Berlin, Czerkoweki a. Stettin. 
Fabrikbeſitzer Weizmann a. Düren, 

Schmelzer s Bötel: Kaufl. Seebiſch a. Breslau, 
Günther a. Mainz u. rm a. Magdeburg. 

Hötel de Thorn: Kaufleute Stürmer aus Cöln, 
Behrend a. Mainz Hoffmann a. Berlin, Conrad 
a. Gummbinnen, Preuß a. Coblenz. 

Walter's Hotel: Gutsbeſ. Körber a. Gorinnen. 
Kaufm. Schulz a. Berlin. 

Deutsches Haus: 


En 
be 


rau Rentier Schirmer a. Neus 
eumann a. Bromberg. Rentier 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obe deten der ge Keinen nen © su Danzig. 
SI Barom.. Therw. 
2 E Stand in 
= 


e Wind und Wetter. 
SI e f. . 


30 530387, ,L R. mäßig bell, Horlg im ©, 
. u. SO. bewölkt. 

8 336,82 74, 80W. mäßig; leicht bezogen. 

12 335,91 


＋5, [WS W. friſch; bezog. u. Regen. 


— 


